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nicht beteiligt war an der Planung von Angriffekriecen. 
sondern nur an der Puehrung. Tr hat jedoch nach seinor 
Stellung bei Boginn der einzelnen Feldzuege nicht den 
mindesten "influse gehabt auf die Frage, ob sio unters 
nomen werden sollten oder nicht. Im gleichen ugens 
blick, in дог or auf diese Frage Tinfluss erhielt, 
gess Lob am 1. Kal 1945, hat er mich entschlossen, 
den Kriee zu beenden und diesen "ntsohluss binnen einer 
Woche durchgefuehrt. Uebor die Frage zu urteilen, od 
ein Krieg, in dem er als Soldat seine Pflicht zu tun 
hatte, ein Angrifiskrieg sei oder nicht, ist ihm nicht 
einmal in diesem Prozess zugestanden worden, Der 
Prassiäent des Iribunals hat vielmehr eine darauf ge= 
richtete Frage abgoschnitten mit der "rklaerung, 

" Das Gericht muss selbst entscheiden von einem Rechts= 
standpunkt aus, ob dieser Krieg cin Angriff skrieg war. 
Ich will nicht von diesem Zeugen hoeren, der ja ein 
Berufs-Seemann ist, was seine Ansicht ist ueber eine 
Rechtsfrage," (Deutsches Protokoll Seite 9122). 

Mit dieser Feststellung des Praesidenten richtet sich 
der Vorwurf zogen Admiral Doenitz, er habe an der | 
Puehrung von Angriffskri agen teilgenommen,im gleichen 


Masse gegen alle Offiziere unà Soldaten Deutrchlande 


und seiner Verbuendeten, die am letzten Kriege teilm= 
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nommen haben, ohne einen Tinfluss darauf ei haben, 


ob er begonnen und wann or beeniet werde. 


de Den Grossaüdniral wird weiter vorgeworfen, 

dass er nach seiner "rnonnung zum Oberbefohlshaber 
der Kriegsmarine am 30. Januar 1943 nicht dafuer Ze= 
sorgt habe, dass der von Hitler erlassene Xonmando= 
befehl vom Oktober 1942 aufzeho ben wurde. In die sem 
Befehl waren die Gefangenen des Seekriezes aucdrueck- 
lich ausgenommen und tatsaechlich ist Admiral Doonitz 
such niemale mit einem Tall befasst wrden, in dem 
der Befehl im Bereich der Kriegsmarine anzewendot 
wurde, Das hat auch das Urteil foestzertsilt, Unter 

. Giesen Umstaenden kann man ihn aber keine Vorpflich- 
tung auferleren, sich um die sufhebung eines frucher 
erganzenen Befahler zu kuemmorn, der nach seiner 
Kenntnis weder thooretisch noch praktisch in die Zus 
staendi keit der larine fiel. 


Je Der vom Oberbefehlshaber der Kriegsmarine 
weltergeleitete Antrag des Rue stungsministers. 

12000 Mana aus den Коп жеп trutionsla gern zur Arbeit 
auf den Werften einzusetzen, haette nach der Bekun= 
dung des Anzoklagten Speer eine w esentliche Verbesse= 


rung der Lebensbedingunzen fuer diese Иаеппет mit 


eich gebracht, Das Tribunal me int, Admiral Doenits 
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habe wissen muessen, dass sich in. den Konzentrations= 
lagern auch Auslaender befanden, Tatsaschlich hatte or 
davon keinerlei Kenntnis, ebensowenig wie die Ldmirale 
anderer Nationen davon Kenntnis gehabt haben werden, 
wer sich in don waehrend des Krieges in ihren laondorn 
eingerichteten Interniertonlazrern befand, Geschehen ist 
auf den von Admiral Docmnitz weitergeleiteten Antrag 
uoberhaupt nichts, "Ze fehlt daher nicht nur eine vote 
brecherische Absicht, sondern auch jeder irgendw is 


vorstellbare strafbare Erfolg. 


‘be Das Gleiche gilt von der beanstandeten cusses 
rang ueber йеп Austritt aus der Genfer Konvention, "9 
steht fest, dass auf Crund der Haltung des Grossadnirals 
Do mitz und der anderen militserischen Puehrer Hitler 
seine Absicht, die Genfar Konvention zu kuendigen , nicht 
&uszefuehrt hat. "Te steht auch Lest, dass keinerlei 
welkerrechtmidrige Nasmahnen auf Grand oder im An= 
schluss an die Aeusserung des Grossadmirals gegen 
alliierte Krieesgefangene getroffen worden sind. Dass 
ihn eine derartige Absicht auch voellig fern lag, er= 
gibt sich aus der vom Tribunal anerkannten vorbild= 
lichen Behandlung der alliierten Seeleute in den Ge= 


fangenenla gern der Kriegsmarine. 
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wenn man die von dor ganzen Anklage gogon den 
ТРО 8355071127421. Doonitz uebrig gebliebenen Vorwuerfe 
ueberblickt, wird man = ganz abgesehen von der 
rechtlichen Wertang = zugeben muessen, dass sie 
winzig sind in einem Krieg,der fuenf Jahre lang mit 
zunehmender Naerte gefuchrt worden ist und in dessen 
Verlauf schwere Verstoesse vorzekomnen sind und zwar 
auf beiden Selten. 

Diese Frage werden die militaerischen Puchror 
auf der alliiorten Seite ohne weiteres chtig werten. 
Aue @iesem Grund gibt die Genfor Yonvoention jodem 
kriascesfanzansn Offizier das Recht, durch oin Krierr= 
gericht abgourte ilt zu werden, dessen Zusammensetzung 
den Bestinmancen des Landes entspricht, von dem or 
sefanzen genommen wurde. Diese Vorschrift der Confer 
Konvention ist in dem Statut nicht beachtet worden 
und das Tribunal hat in seinar “ntecheidune vom 21, 
November sogar jeden Antrag verboten, mit dem seine 
Unzuastaendickeit anzegriffon wurde, 

Der Yontrollrat als militaerisches Orman der 
A\lldiertm ist dazu qualifiziert, dio sich daraus 


ergebende Ungerochtigkeit geronunbor meinem Mandant on 


richtig m stellen, 
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Das Tribunal ict nicht auf den Umstand ein = 
ganzen, Gases Grocsadmireal Doenitz als anerkanntes 


Stautsoberhaupt in Arfanreonzr chaft zorsaten 
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ueber die Immnitaet des Staatcoborhau tes verlet 
Grund saetze, dic im Palle Japan offensichtlich beruec 
sichtigt worden sind. Ich fuehle mich verpflichtet. 
auf die ernsten Folgen eines áorarti ^n Prana zeden т 
falles hinzwieisen, sowie auf die welfel, die sine 
derartige Verurtoilunsz gerzen die Recht seuelti keit 
dor bedinzunrelosen Kapitulation Deutsch lands Derrue 
des 


den kann, die allein auf der Autoritact/Airoceadmirals 


О пів beruht, 
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Ich beantrage aus den voretchenden Graendon . die 
босой den Grossadmiral Doenitz aurrerprochene Strafe 
on 10 Jahren Gefaenrnis aufzuheben. 

Falle sich der Kontrollrat dazu auf Grund de: 
Statuts nicht in der laze sicht, boantrare ich, sie 
auf einen Zeitraun hexabzusetzen, der der soit дет 


(Je 1945 unter unwucrdicen Umetaenden orlittenen 


"reiheitsentziehung entspricht und dic trafe auf 
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tin : aebermitteltes Gesuch do: 
‚dmiral a.D, Albrecht ἕαεπο ich boi, 


reiche an 4m invor: taendm lc mit DT, 


gleich fuer den Grocesad: iral Raeder., 
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Counsel for Grand Admiral 


Karl Doenitz Nuremberg, Vc tober 5,1946 


To The Allied Control Council, Berlin: 


Sub jeet: Examination of the Sebtenoe Pronounced on Gpand Admiral 
Doenitz: 


According to Article #6 of the Charter of the International 
Military Tribunal the findings аз to the gullt or 1ппосепсе of the 
defendant Grand Admiral Doenitz аге final, The decision as to the 
sentence imposed is, on the other hand, not finale 1, therefore, 
request that in the examination of the sentence under Article 29 
of the Charter, the following be taken into consideratione 

le 

The gravamen of the indictment against Admiral Voenitz and 
the reason why he was accused at all, related to the of fences he 
was said to have committed in the course of the war at sea, ihe 
Tribunal has acq itted him of all of these chargese 

11. 

1. The judgment further states that Admiral Doenitz did 
not participate in the planning of aggressive wars, but only in its 
waginge Оп account of his position however at the start of the 
various campaigns he did not have the slightest influence on the 
question of whether they should be launched or not, At the sane 
moment as he attained influence on this question, fiz: On May 1, 
1945, he decided to end tbe war, апа implemented this decision wi th- 
in a week, Not even їп the course of this trial was the right accorde 
ed him to judge whether a war An which he had to do his duty аз а 
soldier was a war or aggression af not. Оп the contrary. the fresi- 
dent of the Tribunal cut short a question put on this matter with 
the wards: 

tthe Tribunal itself has to decide from a matter of law 

whether the war was an aggressive Ware It does not want 

to hear from this witness, who is a professional sallor, 

what his view is on the question of law," 

(German record, page 9122) 
This being the President's view, the addusation against 


Admiral Doenitz that he had taken part in the waging ef aggressive 


ars, ΒΡΌ119 ually to all the orrioers and Soldlers Ho vermany 
over 
\ 








influence en the question of whether it was to be begun and when it 
was te be ended. 

2. А further aceusation against the Grand Admiral is that 
after he had been appointed Sup eme “Commander of the Navy on Van чагу 
50, 1943, he did not have Hitler's commande order of October 1942 
rescinded. In that order prisoners taken in Naval warfare were exe 
pressly exeepted, and in actual faet Admiral "oenitz was never сопееги- 
ed with a case in which the order was applied within the jurisdisetien 
of the Navy. That was stated in the Judgment, But under these eir- 
eunstances he cannet be under an obligation to concern himself with 
the repeal of an earlier order which to his know le dge did not come 
under the jurisdiction of the Navy, either theeretioslly or praetic- 
ally, 

5. According to the testimony of the defendant Speer, the 
applieation of the Armaments Minister which was passed on by the 
Supreme Commander of the Navy, to put 12,000 men from the сого en- 
tration camps to work in the shipyards, wouldhave meant a considere 
able improvement in the living conditions ef these men. ‘the Trib- 
unal is of the opinion that Admiral Yoenitz must have known that 
foreigners were to be found among the inmates of the concentration 
camps, In actual faet he had no knowledge = just as little as the 
admirals of other ceuntries will have known during the war who was 
confined in the internment camps in their own countries, Nothing 
at all actually happened as a result of the application passed on 
by Admiral Doenitz. There is therefore leasing,net enly any crimin- 
al intent, but alse any imaginable punishabb result. 

4. The same is true of the statement concerning the wi th» 
drawal from the Geneva Convention, to which objection has been 
taken. It is a faot that as a result of the attitude of Grand 
Admiral Deenitz and the other military leaders, Hitler did not carry 
eut his intention ef denouncing the Géneva Convention. It is also 
a faet that no measures violating indurnational law were taken in 
consequence of er in connection with the Grand Admiral's statement 
against allied prisoners of war, That ma еотег, he had ne such 


intention is shown by the model treatment e acknowledged by the 


Tribunal - accorded te allied seamen in the naval prisoner of 
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Surveying the remainder of the accusations in the whole 
indictment against Grand Admiral Doenitz, one will be bound to 
admit - quite apart from legal evaluation - that they are trivial 
within the scope of a war that was fought for five years with in- 
creasing severity and in the course £ which serious offences were 
committed - by both sides, 

This question will certainly be Correctly assessed by the 
military leaders on the Allied side, Fa this reason the Geneva 
Yonvention gives every of ficer prisoner of war the right to be judge 
ed by a military court, composed in accordance with the laws of 
the country from which he was taken prisoner, ‘his provision of the 
Geneva Yonvention was no t followed in the Charter, and the Tribunal 
in its decision of November 21, even fo bade any application to be 
made attacking its competence, 

The Control Council as the military organ of the Allies is 
competent to set right the injustice which resulted from this for 
my client, 

ІҮ. 

The Tribunal did πο deal with the fact that Grand Admiral 
Doenitz was made prisoner while he was the r ecognized head of the 
German State, His sentence and punishment, therefore, violate the 
principl s concerning the immunity of heads of States, which have 
been scknowledged for centuries, ~ principles which in the case of 
Japan, have obviously been taken into account, I feel obliged to 
call attention to the serious consequences of the creation of such 
a precedent, as well as to the doubts which e as a result of his 
condemnation e may arise in respeet of the validity of the uncone 
ditional surrender of Germany, which rests solely on the author ity 
of Grand Admiral Doenitz, 

Ve 

For the foregoing reasons I make sp plication to have the 
sentence of ten years imprisonment against Grand Admiral Doenitz 
quashed. 

Should the Control Council not be in a pesition to do this 
under the мү Mak A - apply to have 2%, reduced to a term approximat- 
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ing to his Ferd Wu = since May 25, 1945 - under undignified cone 


ditions, and ask the Control Counoil to declare that the sentence 
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VI, 
l append & petition from General Admiral Albrecht (retired) 


which was passed on te me, in agreement with Dre Siemers I ubmit 





it also onbehalf ef Grand Admiral Raeder, 


(Signed) Kranzbuehler, 


October 7, 1946, 


I, Marguerite Wolff, Civ. 17278, hereby certify that I 
thoroughly conversant with the inglish and German lancuaces 
that the above is a true and correct translation of the original 


documen te 


Marguerite поте CT 


Civ. 17278 
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Generaladmiral aeD. 
Conrad Albrecht 
Hamburs-Altona 


Allied Control Commission of Germany 
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Revision of the sentence imposed by the Nuremberg Court 
on the Grossadmirale Raeder and Dönitz. 


Being the senior of the former officers of the Kriegs- 
marine I feel it to be my duty to approach you in the name 
of all former German Naval officers and to ask you to review 
in favour of the two Grossadmirale Raeder and JYonitz the 
sentence passed by the Nuremberg Court. We, who have been 
both comrades and subordinates of the Grossadmirale, make 
;his appeal to you as we know perfectly well that nobody 
is able to judge their character and their personality better 
than those men who have served with them and under their 


command in the former German Navy for many years and decades. 


йе know the ideals and the motives governing the actions 
of the two Grossadmirale, we know the innate feeling of 

onsibility and the high standard of their professional 
morale with which they studied all questions relating To 

service and to the education of Naval personnel before 

coming to a decision. We know more than anybody else tne 
honest frankness, the absolute straightness and immaculate 
fairness of these two men who did all they could to imbue 
all ranks of the German Navy with these same qualitiess 
Never will it be possible to brand these men as war criminals 
in our eyes. 

We all, every one of us, appeal to you because you have 


become offiers of great experience during your long years 


of service 
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service and valiant fighting with the Allied Forces, 
and because we trust that you will be able to review the 
sentence imposed on the two soldiers with fair Justice 

and comprehension. We ask you to do it in the noble spirit 


common to all real soldiers of all nation 


Hamburg-4ltona, October 1946. 
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Lorsque l'on considére iss faits reprochés Par toute 
l'accusation au Grand Amiral DOZNITZ on doit adrettrs + abs. 
traction faite de l'eatixsetion de droit - qu'ils sont extré- 
meranl nininss dans une gusrre qui pendant cing ans a été con- 
Quits avec une Jurete croissants et au cours de laquslla de 


grosses fautss ont été commises, à vrai dixe, des deux côtés. 
зя оез militsires selliós donneront sens plus, à cette 

question, sa justa valsur, 
Your ces raisons, la Couvention de Genève donne droit а 


Mer prisonnier 


per un trie 


bunal ds guerre, dont la composition doit correspondre sux rè- 


mut em “+ ‘ " ° ' e (3 a we nn mra -< (00 А Ф ^ . rs „Мм D r` ~ = " emm ~ 
gles du pays qui L'a fait prisonnisr. Le. statut n'a pas tenu 
` „ch M «-- ~. a ote ~ w y p? d а A 2 Ra + 4 pt. j ‘ ” το νο T 4 e ^ ү A a p 
Сорос “8 63053 presoription e la Convention de Genev Sy et 
۶۹ TI - A Ῥ ^" e "^ £m Р 7] 4 ы * 1 ` m. 3 (m dc e r т we "2 А € MR. er Ἢ 
le Tribunal par 83 decision en date du 21 novembre a mëmo in. 


tercit toute rsqušts tendant attsquer son incompétéence. 
Le Comit? de Contrôle tant qu'orzsnisme militaire des 
alli2s est qualifié pour rectifier l'injustioe comriss а 1'dé. 








Lo Tribunel 


Amirel DOZN 


© 


ее amen tau 


H2765 - 0020 


Αα 
— L = 


Karl DOENITZ 








condemnation on 


= 


Las ο. GC ο νο 
7 “u 
e y дд! ma ч €$ y CX г ^“ 08 
© obser ΤΟ Ὁ d: ilo е Cas 


qui ont vV.Ssibl 


- A our o moe: lo abe να 
l'*ettirer 1'!atten- 


7 ox : 
d'un précédent sen- 


wi ασ τς 
ca 


doute qu'un 


ойа1 1.04 


usivonont 
A. ULM «ln V ` A bye 58 


(тг: Lu Lui IT ον 


corrospo 


oncoveblo 


© 


sonent poroil peut 


e 1 = 
LO 9 JŠ * С JA SKARS. gug 


Гу Τὴ ( 


P EN 67" 
no COS Circe ong 00.21 








И 


H2765 - 0021 


BAAT τα 
Karl AJ AMAN ü a. 44 





- ss - x = г . Š ` M Lt A Р ^ ^ 1 d €— 1 с ^ ⁄ ës N -3 ^ + n 
et en raison de cette dG;ention de ӣссіатег La peine 
"amy Ж. Gë 
Ф H LL, δ WS purge (7 5 
N- 4 1 y "bs -^ 1. e r r ^" v b pe ` es ү = E+ , 9» `; = “> APT . 2 «В 
Ci-joint une reaudte qui m'e 66 remise par l'Ani- 


- Р д Р . ; . - ---- NTT . = Í 1 
„an C^ CS > YE 1 = κ "9 £s 4- Ch" "T. = і | DT ULT m d гъ. f трэб 1} с] Р EN í ' €; CH 
1. £ LE £- i d he با‎ 2. Ç e + I de ke U ت‎ а یا لا فاب‎ Ad» el. ) LLL U T AL EI М 3 er U Il Ch Là bad w U a. ai L . SEH 


~ у - - ez — q e "T C TT ГЕ ТУС" - ` 4 ma ` а ei , Z ` "1 "^ un "be 
гч et T , 7 | `Y - = š Y 2 7 ` сч ὧν эч LU KC ; CS | => 1 Y 
(3 LI - ων Gay V ‚> | ‚VG 423 - kJ 1 ded рав L be ч, p C LA d? KA < d V м E V š > = X e 4.4 ΒΡ 1 A t См ЗА £5 


— + үгү 


Wy ap 1 Pet I 1 * | |? 
Edici oln do Cou ملت‎ L v, LJ e bed ee ө 


Д7 ~ 
Í ( "Yn e ^ V4 -hler 
LAL εξω. 49i АС ДА Д. v ) 


oy ° y, T) e wr . 
e м 3€ 071 NE -- Y iat Lé dl Cat "E "LG THR ARAL t * 
QU SOUS SL 514 9 É JA u cups j 4 x „гыл 24 db kobi b odo ащ LO 3 G GI Чоь Jo do =>. C ¿LLL d 3⁄4 Ë |; ά ғ 


ҮМ € yf “ - -- “\ 1 Ἴ E Ἴ “ Ἴ $ ^ O" 1 = € 7 1 f^ ὙΠ 46 Y? qd P" 1 1 €^ 7] € Y am 1 To € yy ent сч A 
M ICH ud o Cuv M һы sak | Y А L du \ Ὁ edo » I L $= a, w KL Ai ee А wd ub Væ 2. wi Ka UV ede “ Ab a L „ J = AL L г d ы M 
di “ὅση ^ s > 4 <> + д а ` у” Me ee d 
сы I t cs \ C KA. UC d US > Ç ees (1t = 5 LI 3 ; S L L< s Г OU (2 GL Q al SLIL 


^ —- αι - 


Dai 7 уу > EE 3ھ‎ fT 
Picrre ш АТИ 








ла Ke AN ` — "EEN TIM 
Conrad ALBAECHT 


ГА 


. D - 4 - 
„miral general 


л ^ . A = т em h T ^ 
Í 1 >» i | j i | 
TAaNBOU Adel A INA 


RG- 


Im 


ы 


RAEDER- DO.NITZ 





pn mr — Rn A om 


4 - 
4% LL. 
, 4 oe 
* ^^ i 2. P~ - — 4- - , p i : ГУ f i „у 35 en ۹ 
Comite de Controhe 211185 pour l'Zllemagne 
SE 
1 oe LIN 
Ἶ v^ i JA + 1 3 7 5 fy A ҮҮ у 5 E ~ Uy? 7 > em m >. r 4 ~ nn z d ^ 
Objets Revision du jugement prononcé por le Tribunal de 
: Lea 2 d | un. . _* TURNS T) 4 GZ ët "P^ “VT m 
Nurcmberg contre les Grands ÁAmirsux RLEDER et DOŁNITZ 
T^ ds i» п ЩЕ Е e FA UCM 8 KL Le ۴ p^ 4 e e 5 = „> -— € ΡΝ e; > `~ ы 
m ma quelito d*officier le plus levè en grade des anciens 
= D. کے‎ К. 4 al = dm bk. > 4 Р РЕ : = ΄ + A ^ T г aen - > 5 š 
owficicrs de le Marine de gucrro allemande j'eprouve Le 
besoin au nom des anciens officiers de marine allenande, 
` ' 
w £ 3 ۹ і 7 - Thy Be +. ef "m Te em? e ^l e p > 2 | -5 ۹ 
de m'adresser A vous et de vous demander la revision du ju- 
gement du Tribunal de Nuremberg on faveur des Grands „mireux 
DT AT ; et IR I f +£. ER 
iu BOER er DOENITZ, ous ‚pnelons ἃ votre autorité, comme 
ey у : Lon С Жи owe N Che p^ gf i э - = ibm Je: N f^ - m ` N | e ху? 
anciens camerades et subordonnes des deux Grands ¿miranux 
! f 
ч " Re ' ~ . ` ga ep on | " ` ~ m em em - = ` "v ` re ` mm 3 
metres do 17 ec nue personne πο peut mieux juger du carac- 


re ot de la personnalité de cos 
avec cux et sous leurs crdr:3 ont 


ot des dizaines dtannécs da a la 
Nous ee сз (1^ “ak, at auo 
ous savons gucl ideal et quel 


les doux Grands Lmiroug, nova © 


de 


morale et avec quello haute conce 


r ^ 2 
118 etudiaient et tranchaicnt tou 


ΒΩΕΡΊΟΘ 


С” 


ae 


"M ME 


wi MWe ot ` 
ch MAL LG 


Savons 


et à Lrbäueation des of 


Y) (^ €t 
AL Kai 


cux hor que ceux qui 


è 
5 anne `. 


ervi pondant dcs 


-a 


marine allemande. 


2S ὦ ἢ in a.L Cnt 


les aspirations an 


м TE - 
evec quolle dignito 


^ Ci C 
U Э o 


ption du devcir prof ionnel 


2 SÉ 
Les 


- 


tos cucations relatives 


G 10 


ficiers ct des hommes 








DT 


r 


— =. 


RAEDER = DOLNITZ 





ren ` —- .— 


` = ` з . г . Г 
^ I c “7 є y o "e ` -ᾱ- ” N ~ me - e ep 
Nous sevons quel esprit de sincerit 

, 


P p P =) e. t d ~ kb > m e ^^ Le - ` gm > AX + ^^ — am “κ "e 3 ^^ € 
de chevalerie ces deux hommes representcicnt en eux=mgmo s8 


ab ar : Alta “πρωην e ААА trat А “A11 
et avec quelle ardeur ils é'efforcórent toujours d'incul- 


> "f Dr KA? os J -»" À ^ p , d d № 1 т 1 em ¥ 
Jamais nul ne pourra © пов yeux, marquer ces doux hom- 
"м с“ J er - 4 T en у aa Y r 1 A - ^ k CN e^ m^ CH 
mes du titre infamant de oriminols de guerre. 
ἊΣ я с mi -., Y^ e m » m t ° ὙΥῚ ^^ = a ‚ = ~ r" + e ^ , CA 393 T8 47 ^ ad a , a“ cr A 
NOUS sommes LTntimencnt pereueces auo vous SCICZ E 
Em ^ ^ + an T e t ^ T £ ene e "Cx e ee ` 3 , c ~ + In ss yo e e aen zb 
mene en tan QUTOLLICLErTs eprouves et oncvronnesg AVANT 
e 74 p e ry La: ) у " y Ca 4 e^ m ^ # p "am m - ^ y 
scrvi et combattu dans les forces 21116605, de reviser avec 
^ EI в. ° ~ em, » ο - -у- # ` - gë ° 3 Р к. " er ^ ~ = ke Da e 
Justice st comprthension le jugement prononc 
3 ^ c 3 х موا‎ ma 
deux soldats. 
NI - TAT Jaman f A Y aot + ; ^ In nahin c | d 
Nous vous demandons d'agit sclon le noble esprit qui 


γην e "AC? CR к ^A za Р 2 š Fu u” Ж, | 
anime les vrais soldats аз tous los pays. 


Hambourg- Altona Octobre 1946 


Albrecht 


General amiral en retraite 


zem + т 


= ΕΠ 7 "WEN A 4 πα x TWO TMM "nde θέ. Annas ne 
ος SOUSSLENCS 9 Pierre DHERMI TI ip BEELIILE сопла орге 


m = + ) ^ 77 m De Um ° , ^l "м YY ` w^ ] ` La 7 г“) ] ΄ y^ ΓΡ. Ga . “Уу y e ey d ἐν CH 
parfaitement la langue al.emande et la langue Irangalse 


` Ἢ oT" ΖΝ 7 эре ΡΝ DN ч 2 m < ^o^ e 
cere e t Correcte de ot LOC UME nt 


"JT. Nodo c cba. aif 
Le 9 Octobre 1946 


| Pierre THER m 
EBEN rlerre LABMNLIID 








ИИ 


Судья Военно-Моэского слота 
Краниболер 
защитник Гоосс-Адхира ‚ла ленитиа 


d 


Нюонберг, З-го октября 1946 г. 
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В Союзный нтрольный Совет 


Безлин 


Относится: Пеуесмотр приговора против _Гросс-Адмирала дените 
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Te e za UR Here me map ps OG τ mama - an tat σου DAATY 
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гп. -- Den --- - - - 75 ex am * - “” há - тт ye - = — т-тт “παω 
ного тоибтнала B том, что касается виновности WIM невинов 


D 
eve 
i ote d 


ности обвиняемого Гросс-Адмирала ‚өеница, приговор являетс 
окончетельныи, OH является неокончательныи, однако, B 
том, что касается опоеделения наказания, к которому он 
Ih ICH) 


поироворен. Я поэтому проту при пересмотре наказания, на 


rs 7 с) TT -- >= стт, , > те m ттт ΤΡ; SANT? ^ 
оснозании ст, 29 Устава, IMUHATB BO внимачие ΟΠΘΠΥΤΟΙΤΟΘ 
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Основным пунктом обвинения против адмирала Дөниге 


t. › 
« IERT? - - = e Є? wage glk 2 9 . 

а такге основанием того, что OH воооге Οἱ винялея заклі" 

чаөтоя B HADVINCHUAX JAKOA о вогне на i ое; IIO IIOSOZV 


v d 


SCH ER e, iuo u 2d e : 
всах этих оозвинении, LPHDVHAN его OTIDABIc SI κα 
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1. Приговор определенно устанавливает, что адмирел 


дении не участвовал E полготовлонии к агрессивной Di VHO 


э только B ce волении. Тем не менее, вследствие своего 








ИШ 


пололения, OH в начале кахдого отдельного военного 
деиствия не имел никакого влияния на то обстоятель- 
ство, должно ли оно быть предпоинято, или нет. В 

тот самый момент, когда он получил возможность BIM- 
SHMA на этот вопрос, а именно, 1-го мая 1945 г. 
он решил закончить войну и прозел это рогенио в Te- 
чение одной нелели. По вопросу, была ли эта война. 
в которой OH, в качестве солдата, доллен был испол: 
нять свой долг, агооссивной войной или нет, ому ни 


— AA -y 
ε/ 


дано возможности высказаться 
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D ا‎ 
T ! г” ы om TT. mp . zm Mis - KK τ - 
данного пропосса. Продселатоль Трибунала на этот 
нооднократно задаваемый вопрос отрезал заявлением: 


"Трибунал долчен ссы решить, язляотся ли ο юрили-- 
ческой точки зоения эта война огрессивной или нет. 
, выслугизеть этого свидетеля, который 
является профоссиональнмы моряком, по поводу ero 
точки зрения на юридический вопрос." /Чомепкая 
| 


стенограмма сто. 9122/. 


T D - ~~ e. ^ - - - ` -- -y `. = diu E 
этим утроргдонием продсодатель рыдригает обвинение 
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ас νη 


против Адмирала Денитпо, что он принимал участио 


ту TAG) ΤΙ ТТЛ тт АГ MNT ter ә TU Ὕγν түзү » m^ "^ ΤΩ o 
D DOZ4OHMM агрессиных войн; и в разной me меро Imo- 
DÉI -- -- 


тив BceX офицеров и солдат Гоомании и оо союзников 


En ch rey лм 
которые принимали участие в поолодпой пвойно, He 


имоя никакого влияния на то, начата ли она и когда 


„с, D 


rom BAKOHUCHA. 
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€. Кроме того, Гросо-Адмирал обвинялся D том, что после 
Cro назнемония глазным начальником ВоониоОо-\Мо—рокого болоте. 
oT 30 янв. 1943 г,, он не позаботился о том, чтобы от- 


“rm T т e T τ. 7T-- TT +. "f A. ke E e — 
менить оставленный Гитлором приказ от октябоя 1942 n, 
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II никогда HO зотрочалоя 
q ~ -m * - > س‎ e -- № — Z - " - Еа 

со случаем, в котором этот поиказ в области ΒΟΘΗΠΟΤΟ 

ποτε, был OTMOHCH. Поиговоо установил это такхо. Im 


EN J TN 


РР "τή — τ > ΄ v зе. fr ep = - = ` = = г ДР 
этих оостоятольстлах новозмопно зозлагать на ного обл- 


ng Γι ¿LC Г wi νη ή” 


занность заботиться об отмоно поиказа, ололанного запол- 


го до этого, M которй, насколько ому было MBRCCTHO ни 


тооротически, ни проктически, HO относился K οἱ бласти 


ЗООНКОГО CUIOTA e | | 

З. Главнокомандующий военного блота, вслолствии IMer- 
лохения министра, вооругония взять 12,000 чоловек из 
конпонтрационных лагорә!: для помощония их Ha работу и 


на взором, произ: зол значитольное улучтонио услориі: ЖИЗНИ 


aJ SA ра Уо m 


этих групи, как о том .слилотольствуют показания обриня- 


L ا‎ уыл 
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емого Joen, Трибунал считал, что Amımman Денити дол- 
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хон оыдл.анать O TOM, что D этих лагорях нахогятеся TAKTO 
wr my ^ P > ` . f TF Р 
иностранцы. сактичоски, oH об этом Ho имол ни малойшого 
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понлтия, TOK πο мало, как адмирелы других наций имоли бы 
о TOM, кто находился DO вромя зойны D лагорях интеониро- 
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ванных.с MX страно. Приказ, пороганный AZMWOAJOM 
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никакого проступного HAUONCHNT, HO рообто никакого на- 


казуомого лолния. 
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4, Что касается обвинения относительно нарушения 
Женевскои конвенции, определенно установлено, что 
вследствие позиции, занятой Гросс-Адмиралом Деницом 
и военными вождями, Гитлер не выполнил своего наме- 
рения отоити от Женевской конвенции. Установлено 
такхе, что против союзных военопленных не било при- 
HATO никаких мер, нарушающих международное право πο 
приказу Гросс-:Адмирала, Что он был далек от подоб- 
ного намерения, следует из признанного Трибуналом 
факта об образцовом обращении с союзными моряками B 


лагерях военнопленных Военного Флоте. 


H, 

При обозрении остальных обвинений, сделанных 
против Гросе-Адмиоала Jena /независимо OT юридиче-= 
ского значения/ нудно признать, что они являются ΜΜΑ” 
нимельными по отношению к войне, ведущейся со все 
более увеличивающейся суровостью в продолхении Š ле. 
в течение которых были соверлены значительные пре- 
ступления с обеих сторон, 

Этот вопрос военные войди со сторони союзников 
могут легко оценить. На этом основании Деневская 
конвенция дает KECLZOMy военнопленному обицеру право, 
быть судимым военным судом, состав которого соответ- 
ствует постановлению государства, пленным ксторого 
он является. Это предписание Деновской конвенции 
не соблюдено Уставом,и Трибунал своим решением от 
21. ноября запретил всякое ходатайство, которое атта- 
ковало бт его отсутствие компетенции. . 

Контрольнни Совет, будучи военным органом союз- 
ников, является компетентным для того, чтобы испра- 


вить Битекающие из вышеуказанного несправедливости 


против моего клиента. 
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Трибунал не признал того обстоятельства, 
что Гросс-Адмирал Дениц попал в плен B кёместве 
признанного немецкого главы государства. С его 
осуждением и наказанием являются нарушенными уде сто- 
лотиями ћризнаннно принциин иммунитета ; ΤΠΘΕΙΙ 
Государства, Принципи, которые официально соблю- 
даются в отношении Японии. Я чувствую себя обязан“ 
ным, обратить внимание на серьезнне последствия 
подобного прецендента, а такхе на то, что подобное 
осухдение MOROT дать основание для сомнения B право- 
мочности безусловной капитуляции Германии, которая 
основывалась единственно на авторитете Гросс-Адми- 


рала Деница., 


у. 

По вылеуказенным мотивам я прошу отменить s 
приговор Гросс-Адмирала Деница к десяти годам тюрем- 
ного заключения, 

В случае, если Контрольный Совет не в состо- 
SHUM, на основании Устава, удовлетворить этой прось- 
би, я прошу о зачете такого периода времени, KOTO- 
рый соответствует лишению свободы в самых нодостой- 
HHX условиях, и считать, на основании этого лишения 


свободи, наказание отбнтым. 


Yi. 


При сем я прилагаю переденное мне прошение 


Генерал-Адмирела в отставке Лльбрехта. Я поредаю 
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ero, B согласии o д-ром Симерсом, τεκςθ за 
Гросс-Адмиралг. Редера. 


Подпись 
/{Неразборчива / 


Удостоверение, 


Я, Д-р Франк Эетеркин, настоящим удостоверяю, что я 
вполне ΕπεᾷΘΙΟ немецким и русским язиками, и что Ha- 
стоящее является точным и верным переводом ориги- 
нального документа. 


7-го октября 1946 г. 


Д-р Франк Эстерхин 


Военное удостоверение № 18784, 


CERTIFICATF OF TRANSLATION 


I, Dr. Frank Esterkin, M.E, Permit 18781, hereby certify that I am 
thoroughly conversant with the German and Russian languages; and 
that the above is a true and correct translation of the original document, 


7th October 1916 


Dr, Frank Esterkin 
М.Е. Permit 18781 
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Гонорал-Адмирал D OTCTADBKO 
Конрад Альбрехт 
Гамбург-Алетона, 


Союзної Хонтрольноі Комиссии Г. омонии 


Перосмотр пригогора Нюрнборгского Трибунала протиг Гросс-Адмира- 


JIOL годе Da H ДӨР IMATHIA è 


Будучи старшим из быгших OWMUCHOL гоонного слота, я чугстгую, 
что моим долгом ярллется обратиться K ром OT изени LCCX бїпших 
морских обицерог и просить Вас ο поресмотро L пользу Гросс-Адми- 
p2105 Редера и Донитца пригорора E нбергекого T OF HENA 
Мы, которые были товарищами и подчиненными Гросс-Алмиралос, обра- 
ποομοπ к Вам с этим призыгом потому, что мы очень хорошо GEN 
что никто HO способен судить о их хароктере и личности луч, 
чем те люди, которыс слудили с ними и под MX комендорением D 
быгшем герменском флоте в течение многих лот U десятилотий, 
її знаем идеалы и мотирч, упрогляошио доистриями этих 
хрух Гросс-Алмиралор, MH знаем об чуготсе отротстгенности и 
DHCOKOM стандарте профессиональной морали, с которыми они изу- 
чали все вопросы, коеэющиеся морской OJyzOH и госпитания MOP- 
ского cocTara, перод том, как пр нять роепоние, мы знаем лучше, 
чем кто би то ни было, честную откровенность, абсолютную пря- 

ту и незапятнанную спрагедлигость этих рух людей, которые 
сделали все, что могли, для того, чтобы гнушить DCOM чинам нө- 
мецкого Флота эти качостга. b наших глазах эти люди никогда HC 
будут военными преступниками, 


ot рсе, каддый из нас, обращаомея к Вам потому, что Бы 


стали обицезами с большим опытом LO время долгих лет вашей 


слухбы и доблостной борьбы D рядах Союзных Вооруденных Сил, 
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и потому MH ворим, что Вы будето способны ΠΟΡΟΟΜΟΤΡΟΤΕ спрагод- 
лиро и мудро пригогор, рыносенный двум солдатам. Мы просим Bac 


сдолать это г благородном духе, общем всем настоящим солдатам 


- 


Dcex наций» 


Гамбург-Альтона, Октябрь 1926 n, 


/Подписъ/ e 
Генерал-Адмирал в OTCTADKO 


Удостоверение. 
Я,Д-р Франк Э сто р K H Hy настоящим удостороряю, что я 
вполно владею номоцким и русским языками, и что настоящоо ALAA~ 


отся точным и орным порегодом оригинального документа. 


οἱ. | ^5 - 


7 октября 1946. 
Д-р Франк эсторкин 


Воонноо Удостороронио № 18784 


CERTIFICATE OF TRANSLATION. 
І, Dr, Frank Е ster k ií n , hereby certify that I am thoroughly 
conversant with the German and Russian languages; and thet the above 


is a true and correct translation of the original document. 


"th October I9A6, 


Dr, Frank Esterkin 
M.E, Permit Мо. 1878. 
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